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Oplata poczlows uiszezöna ryczałtem 


Emielaummer 10 Groicken 


Zentialorgan der Deitfgen; Soyialtiigen Abeitsprti Polens 


Volkswille 


für eee 5 


die Danziger Nazis belonunen freie Sant. 


Geruch. e über einen Vor chlag für die Velega des Konfl. u 
zwichen danz a und dem v ter bund. 


demie Beck, der vorgeſtern abend feine: ‚Reife 


nach Genf zur Tagung des Völkerbundeates ange urtol 


2 fernen Weg über Berlin genommen, wo er mit 
dem Re chzauzenmiuiſter von Neura h eine Uterredung 
hatte. Wie verlautet, ſoll die Frage Danzigs, di: bekannt 
lich auf bie Tagesordnung der Rats tagung Js, Gegen 
1 der Un erredung gewꝛſen ſein. 
Wie aus Danzig berichtet wird, fol man ſich bereits 
über einen Votſchlag ‚für die Beilegumg des Kaafıkis 
zwichen dem Danziger 
en fein; Dieſem Vorschlag zufoige ſall der Vt © 
kund künftig in die inneren Angelegen ten Danzig 
nicht eingreifen, für wel hen Preis der Danziger Fa 
den neuen Völkerbundskommiſſar in Danzig ane keen 
soll. Dieſer Vereinbarung zuſoge würde aljo. der Bil 
kerbundskonnmiſſar künftig nur beichränkte Rechte beſt en. 
Sollte die er Vorſch ag vom Völkerbundrat tatſäch⸗ 
nich angenommen werden, ſo würde das bedeuten, da j ſich 
ber Völkerbirid vor dem Danziger Nne Senat beugt. 
Den das Bestreben der natianalſaz aition Herrscher in 
Aing ja feit ihrem Mach antritt bahn, freie Hand 
f * * 4 Tus aber er Da 


neuer Plan einer Gpanientonteolie. 


Ablehnung des bisherigen Kontrollplanes durch Franço. 25 
Sͤpanientontrolle {oll in neuralen Häfen durcgefübet werden. 


Bond on, 20. Janunt. Wie hier bekannt wi: rd, hat 


General Franco der britiſchen Regierung mitgeteilt, daß 
er den von engliſcher Seite vorge, ch agenen Plaut einer 
Land- und Seskontrolle Spaniens zwocks Un wbiadug 
ber Einmiſchang in Spanien ablohne. Die Regierung in 


aber mir grundſätzlich. Angeſichts dieſer Ente ung der 
Hauptbeleiligten bemühe ſich die eng ich: Reg erung mer 
ehr un die Anna hne eines Kontrolylczes, bei dem die 
Kontrolle über die Nichteinmiſchung außerhalb 
Epaniens, vorgenommen werden fol, und zwar ohne 
Nünſicht darauf, ob dieter Plan von beiden ſpanifchen 
Parteien angenommen wird oder nicht. 

Die Durchſührung eines ſolchen Planes hingt naŭ 
englifdjer Auſſaſſimg hauptſächlich von der Annahne 
dich Deutf Rand und J alien ab. Bei der Kontcolle 
Arden in neutralen Häfen Kommiſſßonen eing':ſetzt wer ⸗ 
dz die über die Nichtetumiſchung wehen. Ferner würde 
deine Art Friedensblockade durch * der Kriegs- 
en en: werden. 


mer o wird wel er lelern. 


eite, 20. Januar. Der Präſident von Merito 
Sartenas erklärte Preſſevertretern gegenüber: Merito 


2 40: Stunden⸗Woche 
auf den franzöſiſchen Bahnen. 


Der franzöſi che Miniſterrat genehmigte nach einer 
‚Erläuterung des Miniſters für öffentliche Arbeiten 
Emjüßrung der 40ſtündigen Arbeitswoche für die Gien- 
bahner. Der Nationale Wi rtſchaftsrat, der gemäß dem 
Geſethe darüber befragt werden muß, gab ſeine Zuſtim⸗ 
nung und der Präsident der Republik unterzeichnete 
nachmittags das entſprechende Dekret, jo daß die Verord⸗ 

dung mit dem 25. Januar in Gel ung tritt. 
. Der Miniſter für öffentliche Arbeiten erklärte, daß 
die Einnahme n aus dem Eiſenbahnverlehr im Dezember 

m W Went, in den übrigen Monaten wasch 


des alterhundvaies ange: fielen... 


und dem Va Timb ein g 


werde. Als Grund wird der Umſtand angeführt, daß der 

Völkerbund weiterhin den Vertteter des e als 1 
kraſent anten; Abejfiniens anerlerine, BR 
Eben bei Dum. A 


den, wenn der Erzeuger⸗Staat dayr . 


Valencia fol den Plan angenommen haben, Dieſe Erklärung wird in dem Sinne 


| kie-von- te Den Aufzendiſchen angeworben müder. 2 : 


die 


Eieitt eitung und Gelhäfistielen: 


Lodz, Pelrifauer Straße 100 


Te: ebhon 15610 — ToftihedsAenie S3: 


asttswit, Viebiecutowa 35; Bielig eee ned Tel. 108. i E 


zu gewinnen. ës bleibt allerdings enen ob. ber 


Völkerbund das Recht des Eingriſſs in die Danziger in⸗ 
neren Angelegenheiten tatſächlich preisgeben wird. 


Danzig, 20. Januar. Senats präſtdent Geiger 

hat Di tenstag abend ‚feine Reiſe nach 541 en Tagung 
iR Sin ken belbt in 
Kom; 20. Junge 


wird mitgeteilt, daß Italſen an der morgen in Genf be; 
ginnenden Tagung bs Völlerbundrates nicht teflnehmen 


Paris, 20. Januar. Auf dem Wege nach Genf it 
heute Außenminiſter Eden in Paris einge roſſen. Er aß 


u Mittag beim Miniſterpräſidenten. Bum rag Rade Frau Pai or zur Bergansin Ei $i i gii 90 5 15 Ben Jor 2 


* chenfalt in Swienctanh betraf. 


mittag iep: ie Miniek € den pre eie 


wird auch meiterSin de t: ſpaniſchen Regi erung. Waffen und 
Munition mexikaniſcher Provenienz liefern. Was das 
Kriegsmaterial anbelangt, das im Auskande hergeſtell: 
wurde, darf dies nur dann aus Mexilo ausgeführt mir: 
ſeine ausdrückriche 
Zuſtimmung gibt. 
ausgelegt, daß Flugzeuge amerikanischer Provenienz, 
welche gegenwärbig in Vergcruz eingelagert werden nas À 
Spanien . a werden Bi. 75 


made ò erneut mit Bomben belegt 

Paris, 20. Januar. Wie aus Madrid gemeldet 
wi ih haben Flugzeuge der Aufſtändiſchen am Mittwoch 
morgen erneut die Stadt mit Bomben Bit 1 
Neben wurden getötet bew. berwundet. l 


neger vor Madrid.. 
Madrid, 20. Januar. Auf einem Conti bet 
Madrider Front ſind Neger⸗ Abteilungen aufgetaucht. Es 
handelt ſich um Schwarze von der In ſel Fernando Po, 


rm 15 Prozent pfiegen: ib, Dit bie eum l der 
40 Stunden⸗Woche auf den Ei enbahnen werden zehntau⸗ 
ende Arbeiter: "und: Beamten Arbeit und Brot; each 


Göring wird weder in polen jagen. 5 


Der „Kurjer Poranny“ ‚beftätigt | die Nachricht von 
dem bevorſtehenden Beſuch Görings in Polen und pe 


hauptet, daß der preußische Miniſterpräſiden“, der mit ſei 


ner Gemahlin reiſen wird, an der Repräentationsjagd 
bei Bialowieſh teilnehmen wird. Aus anderer 1 
verlautet, daß auch Außenminiſter Beck und mehtete bd 
ter, Bar chauer Regierung allrebitierte Diplomaten; an 
der Jag ele e Landen, 


Aus. eien Krei en 


i gionsfehrer: am Gymnas 


; daß die Behauptungen des kléxikalen Ba at. ie, 


hobe, nackt vor der Kommiſſion, ſondern 


tern der Mädchen gegen. 
haben, ſeien berückſichtigt worden. 


en Geiſtlichleit zu verzeichten gewe en iſt. 


] des. Geiſtlichen Granz in ſeinen Rechten als 


Vol EI timme 
8 Biala u. 5 


Schule und Geillcel. E 


unter henne, Swien oflamfti antwortet ef: p i 
; 7 Inte rpellationen im Seim. $ 


Geſtern fand eine Vollſitzung des Sejm ſtatt, die in 
der Hauptſache der Antwort des Ministers für _reiigiore 
Bekenntniſſe und 3 Volksbiſdung auf drei Ja! erhellati onen 
belrefſend gewiſſer Zwiſchenfäue in Shui en g wid⸗ 
et ar. j 

In der erſten vom Geistlichen Stefan Downax eins 
erbrachte n Interpellari ion wurde die W haußtung au ge⸗ 


i fell, daß die körpe rlichen Un: erſuch inge n der. Shi% ente 
inen der Mittelſchulen 
k wann ichen Kommiſſionsmitglied⸗ rn 


in ‚md, Lemberg bon 
duth: führt und 
daß dabei unzulä ſige Methoden. angewendet werden. In 
dem klerikalen Blatt „May Dzieunfk“ wurden dieſe ime 
ter uchungen „An chauungsunterr: ich: der Bornographi An 
genannt. Eine zweite Interpellation des Abg. Fürſten J- 
Lubomi aki betraf. den Zwiſche all auf der Tazung⸗ der 
Lehrervefbändes in Swienciany, Anden der dort ige Geiſt⸗ 
liche, gegen die Lehrerſchaft. recht ausfällig wurde werd di de 
‘Jer; abjällige Meußsrungen„ über, die kacholiſch: Reli ion 
j unterſchob. Im Juſammenhang mit die em Zw chen; all 
würde der Geiſtliche Granz in ſeinen Rechen, afs f Jeli⸗ 

jum iin Swienciany verhangt. 
och eine dritte Interpega ion der Abg. 


Sch! Selen. 


Schließſſch ſtand no 


Auf diefe Inierpellationen antworiete „ Un terrichts⸗ 
miniſter Swfenkoſlaw iki. Was die in der erſten Inter⸗ 


pellalion berührten Angriffe des: „Maly“ Dzietinit“ wegen 
der körperlichen Unterſuchungen der Mittelſchal⸗ rinnau iu 


Schleſten und Lemberg betrifft, ſo erklärte der N. nister, 
unwahr 
eien. Die Schülerinnen wurden von einer aus weibli⸗ 
chen Mitgliedern zu; ammengeſetzten Kommiſſion unter: 
ſucht. Auch er, Hienen: fie- nicht, wie das Bat behauptet: 
in ihren Turn⸗ 
Zwei oder drei Fälle, in welchen ſich die El⸗ 
die Unterſuchüngen gewund! 


koſtümen. 


, Was die zweite Interpellation, bers Het d den Zibi s 
ſchen all in Swi enciany, betrifft, ſo ſtellte der Miniſter 
feſt, daß auch hier ein unbe rihh: ter Heber ifer, der Tisho 
Von einer 
lirchen eindlichen Einſtellung der Lehrer; ſchaſt auf der Ta⸗ 
gung. könne keine Rede fein. Lediglich ein Le ter. habe 
bn in der Kirche nicht entſprechend benommen und wurde 
dafür zur Verantwortung gezogen. Was die Verhängung 
Relige ene. 
lehrer betreffe, ſo ſei dieſe zu Recht ge ch sehen, da ſich 5 
Eeiſtliche gegenüber dem Leiter der Schule unaebüht! 15 
benommen habe. Mit die er Antwort des Miniſters war 
auch die dritte Interpellation der Frau Pryſtor erſchöpft. 
> Nach den Ausführunge n des Miniſters ergriff u. a. 
der Abg. Geiſtlicher Luübelſti das Wort, der ſich ſemes 
geiſtlichen Bruders aus Swienciany annahm und weifet⸗ 
hin behauptete, daß die Verhängung des Geiſtlichen 
Granz zu Unrecht geſchehen ſei. Ihm antwortete joban 


der Abg. Hoffman, der erklärte, daß die Unabhäng gigit 
der Schule gewahrt werden müſſe, 


während demgegen⸗ 
über die Geiſtlichleit die Schule in ein Aſhänbigkeitsver⸗ 
hältnis zu ſich bringen möchte und darauf auch die ganze 
Aktion 8 in en als Kane in Swiencianv 
beruhe. 


Hungerſtrelt potitiicher Hä’tinee. + 


Im Gefängnis in Radom ſind die politiſchen Häſt⸗ 
large in den Hungerſtreit getreten. Sie wollen auf d eſe 
Heie ihren Proteſt gegen das neue Reglement in Sachen 

der Zuſtellung von Lebensmittelpake“ en für die Hiflüng⸗ 
zum Ausdruck bringen, Das neue Reglement ſieht. vor, 
daß die Häftlinge nur in ieder zweiten Woche ein Paket, 
enthaltend ein Kilo Brot, ein Kilo Aepfel. 20 Deka Bii- 
ter, 35 Deka ‚Ban unb r Kilo N empf ſangen 
Tönne 


— 
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tion der „PPE und der Klaſſenverbände“ genießen un 
in der Richtung der Verwirklichung der allgemeinen Zieh 
der Arbeiterklaſſe, entſprechend den Weiſungen ihrer Fat: 
teibehörden und ſolidariſch mit den Vertretern der Bry 
berparteien, wirken. j 

Insbeſondere wird die Vertretung der DSA P al 
Sachwalter der Intereſſen der deutſchen Arbeiterschaft di 
Wahrung der Gleichberechtigung der deutſchen Minde 
heit in allgemein⸗ſozialer mie in kultureller Hinſicht ii 
Rahmen der Tätigkeit der Stadtverwaltung verlangen. í 


Die fozialiitiiche Dellaration | 
im Lodzer Stadtrat. 


„Die ſozialiſtiſche Deklaration, die der Sw. Choden⸗ der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei verei Deti 
mo i - : i i reinbarte Detia- 
't in der vorgeſtrigen Sitzung der Lodzer Stadtverord⸗ ration, die die 8 ie Erg Er SR 5 
f brachte, lautet inhaltlich] dem Gebiete des Stadtrats klärt. Sie lautet: 

/ € folgt: z 8 2 
Die Selbſtwerwalkungswahlen vom 27. September o Damen DOMP im Spr Giara; Die 
1936 in Lodz haben für die ſazialiſtiſchen Parteien einen aus gemeinfamen Lifte „EBS und Klaſſenverbande 
Sieg ergeben. hervorgegangen iſt, wird Hoſpitantenrecht in der Frak⸗ 


Es wurden auf die ſozialiſtiſchen Liſten 120 000 
Stimmen abgegeben. Dieſer Ausgang 
daß die arbeitende Bevölkerung der Stadt Lodz 
Löſung der wirtſchaftlichen und ſozialen Probleme 
er Wege anſtrebt, als das bei der Reaktion 
t . 
f Das „Nationale Lager“, welches jetzt im 
Schatten der Sanacja wieder entſtanden iſt, hat in der 
Zeit der Unfreiheit des polniſchen Volkes nicht den rück⸗ 
ſichtsloſen Kampf gegen die Eroberer propagiert, fonder 
icine Anſtrengungen gegen die PPS, die die Unabhin⸗ 
gigkeitsfahne trotz ſchwerer Opfer, Gefängniſſe und Sibi- 
rien hochgehalten hat, gerichtet. Das „Nationale Lager“ 
itrebt jetzt danach, durch die Aufreizung zum nationalen 
Kampf die Aufmerkſamkeit der Bevölkerung von der 
Wirklichleit abzulenken, und verbrüdert ſich mit den Fein⸗ 
den des Volles, der Demokratie und des Friedens. 
Das „Nationale Lager“ hat trotz des von ihm ge⸗ 
übten Terrors die verdiente Niederlage erlitten, da die 
Maſſen die wirklichen faſchiſtiſchen Ziele dieſes poltiſchen 
Lagers und ſeiner Führer erkannt haben. 

Die Fraktion der PRS und der Klaſſenverbände 
dankt der Lodzer Arbeiterſchaft für den erbrachten Beweis 
des politiſchen Bewußtſeins bei den Wahlen zur Selbſt⸗ 
sermaltung und erklärt, daß der Kampf weiter geſührt 
werden müſſe, bis zur Wiedererlangung aller politiſchen 
Rechte und bis zum völligen Sieg über den Faschismus 
jeglicher Art. 

Die Loſung der Erringung det Macht durch das 
arbeitende Volk von Stadt und Land, foll alle Arbeits 


euſchen nach enger als bisher zuſammenfaſſen. 

Die Fraktion der PPS und Klaſſen verbände wird 
am die Wiedererlangung der entſprechenden Berechtigun 
gen für die Selbſwerwaltung und für die Beſeitigung der 
Inſtitution der kommiſſariſchen Stadtverwaltungen, die 
don der Bevölkerung kontrolliert werden, kämpfen. 
Inm Beſitze der Mehrheit mill die Fraktion der BIS 
und det Klaſſenverbände zuſammen mit den ſozialtſtiſchen 
Minderheits parteien ihr Wahlprogramm tealiſteren und 
im Intereſſe der Arbeiter, Angeftellten, wie des verorm⸗ 
ten Mittelſtandes wirken. 

Die Fraktion wird durch ihre Tätigkeit Ihre Wäh⸗ 
lerſchaft nicht enttänfchen. Den chauwindſtiſchen, nationa⸗ 


litischen Loſungen wird die Fraktion die Loſung des 
ohne 


2. 
* 


auf 
der 


jtiedlichen Zuſammenlebens aller Arbeitsmenſchen, 
Unterſchied der Nationalität, entgegenftellen, 


Die Stellung der DSYB im Stadtrat. 


Anſchließend verliet Genoſſe Chodynſti die zwiſchen 
der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens und 
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Die Schuld 


Roman von Fr. Lene 


(15. Jurtſetzung) . 
Als er geendet, ſchwieg fie einen Augenblick, wie in 
einem Bann gehalten. So eindringlich halte er ſie dabei 
angeſehen, daß ſie ſeinem Blick nicht ſtandhalten konnte. 
Endlich aber überwand fie dieje Beſangenheit. In Tomis 
ſchem Gruſel ſchüttelte ſie ſich. 
50, wie ſchauerlich — und Sie fterben wohl auch hier 
im Buche?“ ' 

Er verneinte lächelnd. 

„Das lieben Sie wohl nicht, kleine Thea?“ 

Energiſch ſchüttelte ſie da den Kopf. 

„Nein, das iſt doch nichts! Sie müſſen ſich zuletzt 
timmer kriegen — das leſe ich viel lieber! Etwas anderes 
dürften Sie gar nicht ſchreiben, Onkel Gerhard.“ 

Er mußte laut lachen. „Das glaube ich, kleine Thea! 
Und dann bildſchöne Leutnants und Schauſpieler mit 
himmliſchen Augen als Helden —“ 

Sie hielt ſich die Ohren zu. „O, jetzt werden Sie 
boshoft. Da gehe ich! Schönen Dank für die Bücher. 
Ich werde mich ſofort darin vertiefen! Adieu, Herr 
Doktor!“ fie machte ihm eine ſchelmiſche Verbeugung. 
„Adieu, kleine Thea! Nun, bekomme ich denn lein 
Händchen?” 

Sie verſteckte ihre Hände, fixierte ihn lächelnd, und 
bre roſige Zungenſpitze erſchien einen Augenblick zwi⸗ 
chen den friſchen Lippen. ; N 

„Heute nimmer!” rief fie luſtig und [prang davon. 

„Hexe!“ murmelte er und wollte nun anfangen zu 
Weiten 


iſt ein Beweis, 


Frankreich, 


Ablehnung der Bolitit Beds. 


In Warſchau fand am Sonntag ein außerordentlicher 
Kongreß der oppoſitionellen Vollspartei ſtatt, an dem 
elwa 400 Bauerndelegierte teihnahmen. Den Gegenſtand 
der Beratungen bildete die weitere Taktil der Partei ge⸗ 
genüber der Regierung und dem Regime. 

Nach einer beſonderen Einleitung der Kongreßbera⸗ 
tungen hielt der ſtellvertretende Vorſitzende der Voiks⸗ 
partei, der ehemalige Sejmmarſchall Rat aj, ein politi- 
ſches Referat, das in der Erklärung gipfelte, daß nach der 
tiefen Ueberzeugung der polniſchen Bauernſchaft der pol⸗ 
niſche Staat ſich nur auf dem Boden der Demokratie 
entwickeln könne und daß die Bauernmaſſen aus dieſem 
Grunde ſowohl den Faſchismus als auch den Kommunis⸗ 
mus auf das entſchiedenſte ablehnen. Auch nahm der 
Kongreß eine Reihe politiſcher und wirtſchaftlicher Eni⸗ 
ſchließungen an, die von einer weiteren Verſchärfung der 
bisherigen Oppoſition der vereinigten Volkspartei gegen⸗ 
über dem Regime zeugen. 

Ausführlich werden in einer der Reſolutionen die in 
letzter Zeit erfolgten Zufammenftöße zwiſchen Bauern und 
der Polizei behandelt, wobei die von der Regierung an⸗ 
gewandten Methoden ſchärfſte Ablehnung finden. Fin 
weiteren fordert der Kongreß die Wiederverleihung aller 


politiſchen Rechte an die Bauernſchaft, die Auflöſung des gen Bedürfniſſe und Intereſſen hervorgehoben wird. 
f lung der Sowjetunion gleichlommt. Da man ſich in 


Biererpalt ohne Sowietrußland 
von London abgelehnt. 
Der deutſch⸗ italieniſche Berſuch hat keine Ausſichten 
anf Erfolg. 


Paris, 20. Januar. Auf Grund der in Paris ein⸗ 


getroffenen Nachrichten hält man es in diplomatiſchen 
Kreiſen für ſehr wahrſcheinlich, daß Berlin und Rom die 
Abſicht haben, einen Verſuch zum Wiederaufleben des 
Viererpaktes zu machen. Dies würde entſprechend den 
bekannten Beſtrebungen der deutſchen und italieniſchen 
Diplomatie auf die Ausſchaltung der Sowjetunion aus 
den europäiſchen Angelegenheiten und deren Megelung 
durch ein Direktorium der vier Großmächte England, 
Deutſchland und Italien über den Völkerbund 
hinweg hinauslaufen. In London ſteht man jedenfalls 
ſolchen Plänen ablehnend gegenüber und weigert ſich nach 
wie vor, auf eine Politik einzugehen, die einer Kaltſtel⸗ 


Aber es gelang ihm nicht recht! Er mußte an Thea 
denken! ha ach Raſſe. Ein ſeltſames Ge⸗ 
miſch von Raffinement und Naivität war in ihr, etwas 
Zigeunerhaftes, Begehrliches, Unausgeglichenes. Sie 
war ganz das Gegenteil ſeiner vornehmen Frau, die von 
abgellärter, edler Ruhe, nur ihrem Sinn für das Schön⸗ 
und Hohe lebte, fernab von den Niederungen, wo die ge⸗ 
wöhnlichen Sterblichen wohnen. — — TERE 

Am en Tage fühlte ſich Adrienne bedeutend 
wohler, war aber nicht imſtande, auszugehen. Zu ihrem 
größten Bedauern, denn ſie hakte verſprochen, am 
Abend mit ihr in die Oper zu gehen, wozu die Plätze 
ſchon beſorgt waren. i 

„Wie wäre es, wenn du Thea begleiteteſt, mein Ger- 
hard?” fragte fie den Gatten, „fie hat fih je jo darauf 
gefreut. Und ich lege mich zeitig nieder, damit ich mor⸗ 
gen ganz geſund bin.“ . : 

Natürlich war er einderftanden. 


Den ganzen Tag widmete er ſich nun ſeiner Frau, 
kaum, daß er Gelegenheit nahm, einige flüchtige Worte 
mit Thea zu wechſeln. Adrienne war über ſeine Anhäng⸗ 
lichkeit ſehr beglückt. Schließlich mußte ſie ihn mahnen, 
an ſeine Toilette zu denlen. 

Friſch wie eine Maienroſe ſtand Thea vor Adrienne, 
ſich zu verabſchieden. Sie küßte ihr die Hand. 

„Ich winſche dir eine recht gute Nacht, Tantchen! 
Und vielen, vielen Dank!“ a 
Schon gut, Meinden. Recht viel Vergnügen! Ger- 
hard K feinem e Willſt du ihm ſagen, 
daß du bereit biſt?“ . 

Thea klopfte an Gerhards Tür. 

„Herein! Wer da?? l 

Sie ſalutierte. „Melde mich gehorſamſt zur Stelle 
— Theodora von Breitenfeld!“ A 
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Vollspartei ſcharf gegen das Regime. 


Die polniſchen Bauern gegen FJaſchis mus und Komm 


unismus und für die demolralſt 


Konzentrationslagers in Bereza Kartuſta, die Wiederein 
führung der früheren demokratiſchen Wahlordnung f 
Sejm und Senat fm. l 

Der Kongreß erklärt ferner, daß fih die Baneri 
maſſen ſowohl dem Faſchismus als auch dem Kommunisz 
mus und allen anderen Diltaturbeſtrebungen energii 
widerſetzen und gleichzeitig eine Zuſainmenarbeit muß 
ellen aufrichtig demokratiſch geſinnten politiſchen Gruß 
pen, insbeſondere mit der Arbeiterſchaft, anſtreben wir 

In außenpolitiſcher Hinſicht verlangt der Kongreß 
daß ſich die polniſche Regierung jedem Verſuch gegen DIE 
Wiederangliederung Danzigs an das Dritte Reich enen 
giſch widerſetzen müſſe. Die Reſolution ſpricht ferner not 
ciner Unterdrückung der polniſchen Minderheit in Deutſch⸗ 
land und einer Steigerung der jirredentiſtiſchen Tätigkeit 
der halenkreuzleriſchen Geheimorganiſationen in Polen 
der Errichtung einer Feſtungskette an der Ostgrenze del 
Tritten Reiches, als Ausfalltor, das gegen Polen gu 
richtet iſt. 

Ferner befaßt ſich die außenpolitiſche Reſolution mii 
dem polniſch⸗tſchechoſlowakiſchen Verhältnis, wobei dit 
Notwendigkeit der raſcheſten Normaliſierung dieſer Be 
ziehungen im Wege der Uebereinſtimmung der gegenſeilſ 


ris nicht minder feindſelig verhält, kann der deutſch 
italieniſche Verſuch einer Wiederaufnahme der bereits bei 
kannin Idee als von vornherein geſcheitert ange 
ſehen werden. i 2 

Hierzu meldet Reuter: Hier wurde erklärt, daß i 
London eine Wiederbelebung des Viererpaktes nicht em 
wogen werde. An amtlichen Stellen liegen leine Infor, 
mationen vor, daß Muſſolini und Göring über dieſe Anz 
gelegenheit verhandelt haben. | 


Jüdiſche Kolomiiation ; 

in den fronzöſiſchen Kolonien? | 
Paris, 20. Januar. In franzöſiſchen füdiſcheg 
Kreiſen wurde ein Projekt ausgearbeitet, das eine Mais 
ſenanſiedlung von Juden in den franzöſiſchen Kolonien 
borfieht. Der Plan wurde dem franzöſichen Rolomals 


Mit einem entzückten Blick muſterte er die reizend 
Mädchengeſtalt, der die Freude nur fo aus den Augen 
lachte. 5 

Und ein Gedanke, kühn und verwegen, keimte in ihm 
auf, als er neben ihr im Wagen ſaß — die Faſchingsſuff 
und fein Jugendübermut pridelten in ihm „Thea, wit 
wäre es, wenn wir nach dem Theater mal zur Retorta 
— es paßt gerade — Mittwoch —“ a ! 

„Himmliſch!“ 1 „ich könnte Ihnen um den 
Hals fallen, Onkel Gerhard.“ 3 

„Tun Sie es doch, Thea, ich zürne Ihnen nich!“ 

„Das glaube ich, und nachher wird es mit der Ru 
donte nichts.“ SA 


„Es iſt mein Eruſt, Then — aber eine Belohnung 
muß ich haben.“ | 
„Ja, aber was für eine?“ Ihre Augen fächsften) 
ihn lockend an. : 


Er prekte ihre Hand. „Es ift Maskenfreiheit, Thea 
— einen * 

Er war wie berauſcht. Um einen Kuß von ihren 
Mund hätte er weiß was für ſie getan. 
Pflücke die Roſen kühn, die dir am Wege blühn! 

Nimm dir, was dir beſtimmt, eh' es ein anderer nimmt 
fang fie ſchelmiſch. „Ich kann ja leicht verſprechen — ez 
wird doch nichts, ich habe ja lein Viſter.“ | 

„Dafür lafen Sie mich jorgen, dann aber, Thet, 
Mort halten!“ j 
„Es ift ja Mastenirerheit!" lächelte ſie ihn ſinn vet | 
wirrend an. | 

Sie fühlte es, in dem Mann an ihrer Seite war die 
Leidenſchaft für fie erwacht; fie freute fidh Darüber, und 
ihre Weibcheninſtinkte regten ſich. Sie wollte ihre Macht 
auskoſten. Sie mußte, daß fie hübſch war und ett paß 
Aufreizendes an fih hatte, das die Männer toll machte 

Tortſetzung folat 


gegen 150 Arbeiter beſchäftigt, waren die Löhne ſehr 
imeinheirlich . Die Arbeiter forderten daher Regelung 
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-Givet der Meiſter in der Widzewer 
3 Manujfallur. Tuch 

Auch ein Lohnkonflikt in der Weberei und Spinnerei. 
ri Wie berichtet, haben die Meiſter der Widzewer Ma: 
nufaktur der Firmenleitung verſchiedene Forderungen 
bezüglich de Regelung verſchiedener Arbeits⸗ und Lohn⸗ 
bedingungen unterbreitet, jedoch haben fie auf dieſes 
Schreiben keine Antwort erhalten. Daraufhin wandte.! 
ſich die Meiſter an den Arbeitsinſpektor, wobei beſchroſſen 


wurde, fih: noch einmal in die ſer Frage an die Leitung der 


Wid ewer Manufaktur zu wenden, wobei ihr ein Termin 
bis zum 20. Januar gegeben wurde. Da die Antwort 
bis zum geſtr.gen Tage nicht eingzgangen war, beſchloſſen 
die Meiſter geſtern, mit dem heutigen Tage in den Streik 
zu treten. BAR: 
Im Zuſammenhang mit der Verwendung von Roto- 
nin in der Widzewer Manufaktur iſt es zwichen der Fa⸗ 
brikleitung und den Arbeitern der Spinnerei und Wes 
berei zu einem Konflik: gekommen, da dieſer neue Garn⸗ 
ſtoff bei der Verarbeitung bedeutend mehr Arbeit erjor- 
det. Die Arbeiter ſtellten die Forderung auf, ein ande⸗ 
tes Arbeilsſyſtem einzuführen ſowie die Löhne am 15 
Prozent zu erhöhen. Die zunächſt zwiſchen der Fabrik⸗ 
leitung und den Arbeitervertretern geführten direkten 
Verhandlungen führ en zu keinem Ergebnis, weshalo für 
geſtern nach dem Arbeitsinſpektorat eine Konferenz in 
dieſer Angelegenheit angeſezt worden war. Auf dieſer 
Konferenz erbaten ſich die Vertreter der Firmenleitung 
une Bedenkzeit von 7 Tagen. weshalb die Konferenz bis 
zum 27. Januar vertagt wurde. 5 i 


Beilegung eines Ollupat onsſire ts. 


„Aen 


den eines Oklu pationsſtreils in der Firma Makow eli 


Lezaerhaheang vis 18 Projent, 
Im Aibeitsinpehlorat fand eine Konferenz in Sa- 


und Zauder, Sienkiewicza 69, ſtatt. In der Firma, die 


der Löhne. Da aber die Leitung der Firma darauf nicht 


einging, ſind die Abeiter in den Okkupationstreik gezre⸗ 


ten. Wihrend der Konferenz im Ardeitsinſpeltorat 


konnte eine Einigung erzielt werden, indem den Arbei⸗ 


tern eine Lohnauſbeſſerung von 10 bis 18 Prozent zuge ⸗ 
billigt warde. Die Arbeiter haben angzſichts deſſen Ton 
Streit abgebrochen und schritten gecera wieder zur Arbeit 
1 Die Gasterinnrösitsr- ruten Uster ti zzpen. ; 

Bekanntlich hat ſich das Lodzer Wojewodſchaftsbäro 


des Arbeitsfonds auf den Standpunkt gestellt, daß bie 


don der Loder Stadiverwaltung im Sommer beſchäfag⸗ 
ten Gartenbauarbeiter nicht als Saiſonarbeiter zu Ec- 
trachten ſind und ihnen daher auch die Sonderrechte bei 
der Zuerkennung von Unterſtügungen nicht zuerkannt 
werden können. Gegen dieſe Entſcheidunz leg'en die be- 
troffenen Arbeiter Berufung ein. Obzwar das Wojewod⸗ 
ſchaftsamt dem Standpunkt der Arbeiter beipftich:ete, 


änderte der Arbeitsfonds aber dennoch nicht feine Ent⸗ 


ſcheidung, weshalb der Saiſonarbeikerverband im Mini⸗ 
ſtekium für ſoziale Fürſorge intervenierte. Das Mini- 


ſterium erkannte den Gartenbauarbeitern die Winterun⸗ 


kerſtützungen zu, ſo daß der Arbeitsfonds ihnen dieſe 
wird auszahlen müſſen. n ; 


Der Pächter des Vörner⸗Plazzes beſtraft. 

Das Staroſteigekicht verhandelte geſtern gegen den 
Pächter des Börner⸗Platzes — Grüner Ring — Ludwig 
Saum, der wegen unjauberen Zuſtandes des Markt⸗ 
platzes zur Verantwortung gezogen worden war. Baum 
wurde zu 1000 Zloty Geidſtrafe, die im Nich entre'⸗ 
bungsfalle in 2 Monate Arreſt umgewandelt werden, ‚ber 
ſtraft. l : a ann 
Zwei Fam en kohengzsverg'ſtet. 
Die Eheleute Antoni und Helena. Kopydlow ki, 
wohnhaft Nowo⸗Lagiewalcla 24, ſchloſſen vorgeſtern 
abend vor dem Schlafengehen den Ofen, als ſich noch 
Glut darin befang. Die ſich bildenden Kohlengaſe bran- 
en in das Zimmer und die Eheleute wurden betäubt. 
Das Unglück wurde geſtern Morgen von Nachbarn be⸗ 
merkt, die die Rettungsdereitſchift herbeiriefen. Die 


Erkrankten konnten nach Erteilung der erſten -Hilje gu | 


Hauſe zurückgelaſſen werden. 
Im Hauſe Petrikauer 53 erlitten der Gliährige 


Cnasz Fernhach und deſſen drei Töchter, die im Alter 


von 23 bis 32 Jahren ſtehen, eine Kohlengasvergiftung. 
Auch hier wurde der Ofen vor dem Schlafengehen dur: 
zeitig geſchloſſen, ſo daß die Kohlengaſe in die Wohnung 
jrangen., Die vier genannten Familien nitglieder wir 
den geſtern früh in ihren Betten bewuztlos aufgefunden 
Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die den Cr- 
krankten Hilfe erwies. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. ni 
Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 63; W. Grosz⸗ 


domiti, 11. Liſtopada 15: T. tarlın, Pilſudſkiego AR 
Membielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſk, Petcikauer 


Straße 185; E. Müller, Berrilauer 46; G. Antoniewicz 
‚Babioniele 5. , 2 


Ah Ann 8 


Lodzer Tageschronl. 
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Was wird mit Choinbp? 

Im Zuſammenhang mit der Aufſtellung der Haus⸗ 
haltspläne in den den Selbſtverwaltungen für das Jahr 
1937—38. iſt auch die Frage, was aus der Gemeinde 
Chojny werden ſoll, wieder aktuell geworden. Dieſe 
Gemeinde wird trotz ihres überwiegend ſtädtiſchen Cha⸗ 
ral ers noch immer auf den Grundſätzen einer Dirige 
meinde verwaltet. Die Dorfgemeinden ſind aber ver⸗ 
pflichtet, einen bedeutend größeren Anteil der Steuer⸗ 
einnahmen an die Verwaltungsbehörde abzuführen als 
die Stad gemeinden: Die Bedärfniſſe der Gemeinde 
Chojny find aber wegen der großen Zahl der dort opr- 
haften armen Bevölkerung und des traurigen. Zuſtandes 
der Wege uſw. überaus gro. 
Alle bisherigen Verſuche, die Frage der Gemeinde 
Chojny. einer Lö ung zuzuführen, ſcheiter en aus verſchie⸗ 
denerlei Gründen. Auch das Beſtreben, der Gemeinde in 
finanzieller Hinſicht die Rechte einer Stad'gemeinde gu 
geben, erwies ſich bisher ergebn slos, fo daß die Lage 
der Gemeinde Chojny von Tag zu Tag klataſtropßaler 
wird. Bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge kann 
von einer auch nur einigermaßen geordneten Verwaltung 
der Gemeinde Chojny angeſichts des Fehlens der drm- 
gendſten finanziellen Mittel überhaupt keine Rede ien. 
Dieieſe Angelegenheit iſt ſchon ſeit einiger Zeil Ge: 
senjtand von Beratungen der Wofewodſchaftsbꝛhs de, 
und es wäre angebracht, baldmöglichſt eine Löſung her 
beizuführen. r PES O 
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Vorverkauf erhältlich find. oder auch voröeſtellt werden 
können. Preiſe der Karten von 50 Groſchen bis 2.50 31: 


- Die Vorverkaufsſtelle befindet ſich im Geſchäſt. J. zu 


Reſtel, Petrilauer 103, Tel. 228.86. 
eee EN EAE TET, ES RERS ACTEN, 


eine dreitätige Fahrt nach Zakopane. Die Koſten der. 
Fahrt betragen von Lodz nach Zakopane und zurück 
l. 13.10, wobei für jeden Fährgaſt ein Sitzplatz geſichert 
it. Der Zug verläßt Lodz am 30. Januar um 23.42 Upı 
und trifft in Zakopane am 31. Januar um 10.22 Uhr 
ein. Die Rückfahrt wird in Zakopane am 2. Januar un: 


Die Liga zur Unterjtügung der Touriſtil organiſiert 


21.25 Uhr angetreten, Ankunft in Lodz am nächten Tage e 


um 8. Uhr. Fahrkarten ſind in den Reisebüros zu haben. 
Die Kartoſſelzufuhr bedenten) zur Tgeg rn. 
Infolge der ſtarken Kälte ift die Zufuhr von Mar: 
toffeln und Gemüſe nach Lodz bedeutend zurückgegangen. 
Eine Preiserhöhung iſt noch nicht eingetreten, doch dürfte 
dieſe bei andauerndem Froſt nicht zu vermeiden ſein. 


Knabe fhigt ſich ein Auge aus. 


Der löjährige „Genen! Sowinſti, Franeisztanſla 
Nr. 138, wollte ich ein Schießgewehr bauen, wobei er 


als Antrieb eine ſtarke Sprungfeder benützte. Als er 
die Feder anzog, glitt ihm dieſe aus und ſprang ihm ins 


Auge. Das Auge wurde ſchwer beſchädigt und lief ſofort 


aus. Der verunglückte Knabe 

bereitſchaft in ein Krankenhaus geſchäfft. 

Plötzlicher Tod im Naffeehauus. * 
Im Cafe „Carzo“, Petrikauer 87, wurde geſtern tin 

Vender plötzlich unwohl' und ſtarb kurze Zeit darauf. 

Der Arzt ſtellte Herzſchlag feſt. Der Tote erwies ſich als 


Knabe wurde von der Reitungs⸗ 


Guſtav Hugo Licht, wohnhaft Podlesna 31 
wWepßertries. 


Melania Laczak verſchwanden ſeit einiger Zeit vom Wä⸗ 
ſcheboden verschiedene Wäſcheſtücke. Des Diebſtahls ver: 
dächtigte ſie ihre Nachbarin Michalina Stronſka. Als 
dieſe davon erfuhr, ſtellte ſie die Luczal zur Rede. Die 
beiden Frauen gerieten nun miteinander in einen hejtis 
gen Streit, wobei es aber bei der mändlichen Auseinan⸗ 
deretzung nicht blieb. Die Stronfka hofte aus. ihrer 
Wohnung einen Feuerhaken und dlug auf ihre Gegnerin 
ein. Nun griff auch die Luczak, da fie ſonſt keinen 
ſchlagkräftigen Gegenſtand zur Hand hatte, zu einem 
Keſſel mit heißem Wafer und begoß damit die Stronſka. 
Während die Luczak durch die Schläge mit dem Feuerha⸗ 
ken Verletzungen am Kopfe davontrug, wurde die Stron⸗ 
Ha am Hals, der Bruſt und den Händen ſch ver verbräh:. 
Zu den verletzten Frauen wurde die Rettungsbexeitſchaft 
gerufen, die ihnen Hilfe erwies. Die arg verbrühꝛze 


A och einmal daran erinnert, daß für bie B. 
Aufführung des Singſpiels „Aennchen von Tha⸗ 
rau“ am kommenden Sonn ag um 4.39 Uhr Karten im 


Der im Hauſe Siewna 12 wohnhafte 38. Jahre alten 


Stronſka mußle in ein Kranlenhaus eingeliefert werden. 


Scharfe Kontrolle des Wagenverlehes 
2770 Perſonen . iſtraſt. ; 
Da ſich die Verſtöße gegen die Verkehrsordnung in 
Lodz, in letztet Zeit wieder ſtark häuften, haben die Gi- 
cherheitsbehörden die ihnen unzerſtellten. Organe ange⸗ 


wieſen, auf die Einhaltung der Verlkehrsborſchriſten 


ſtrengſtens zu achten. Außerdem wurde geſtern in den 
Straßen der Stadt eine Generalkontrolle des Wageuver⸗ 
kehrs durchgeführt. Die Kontrolle dauerte von 4 Uhr 
his 11 Uhr früh. Es erwies ſich, daß tatſächlich die Ber- 
kehrsvorſchriften in Lodz ſehr mangelhaft eingehalten 
werden, indem nicht weniger als bei 270 Perſonen, ſo⸗ 
feſtgeſtellt wurden. 170 Perſonen wurden mit klemnen 
wohl Kurtſchern als auch Kraftwagenführern Verctöß⸗ 
Strafmandaten belegt, während gegen 10) Pexſonen, die 
fi) Verſtöße gröberer Natur zuſchulden kommen eßen, 
Protokolle verfaßt wurden. Ueberdies erzielten 204 Per⸗ 
ſonen einen Verweis. Dieſe Kontrolle oll in der näh- 
ften: Zeit öfter durchgeführt werden n 


Zwel Krafthroſchren zuſammengeſtoſen. 
An der Ecke Ptrikauer Traugutta ſtießen geſtern zwer 
Kraftdroſchlen zuſammen, die von den Chauffeuren Mi: 
lold Kanowfki und Leon Kuczynifi geleitet wurden Beide 
Sagen wurden beſchädigt. In einer Droſchke aß ein 
Fahrgaſt namens. Julius Asz, wohnhaft Dow dorezykow⸗ 
ſtraße 5, der allgemeine Verletzungen davontrug. Die 
Rettungsbereit chaft erwies ihm Hilfe. 


PE In der 11. Liſtopadaſtraze wurde der Allährige 
Michal Wojtezak, wohnhaft Mokra 12, der betrunken 


über die Straße gehen wollte, von einem Zaliernwagen 


ükerſahren. Woftezak trug einen Schulterknochenbru⸗ 


ren bekannter Betrüger, zu verantworten. Dem Ingekiag 
ten wurde zur Laſt gelegt, von mehreren Perſonen der⸗ 


ſchiedene Anzahlungen unter dem Vorwand herausgelockt 


= haben, ihnen Parzellen des ſtgatlichen Landgu es 
lonie, Kreis Lodz, zu verkaufen. Krzyzzuiak hatte in 
Lodz ein heſonkeres Büro eingerichtet, warb Käufer für 
die „Parzellen“, denen er eine nicht beſtehenden Parzel⸗ 
lierungsplan des Gutes Slonie vorlegte. Das. Jezirks⸗ 
gericht fand Krzyzanial des Betrugs ſchurdig⸗ und verur⸗ 
teilte ihn zu 2 Jahren Gefängnis und Verluſt der Rechte 


für die Dauer van 5 Jahren. 2 RR i 
Dir Finger haben tverrarm o 
In der Nacht zum 5, September 1936 waren in die 
Wohnung der Eheleute Beym, Dom ram ki⸗Platz 2, 
Diebe eingedrungen, wobei ihnen verſchiedene Sachen 


im Werte von 4000 Zloty in die Hände fielen. Während 


der polizeilichen Unterſuchung felie es ſich Heraus, daß 
einer der Einbrecher auf einer Graskranſe deu liche Fin⸗ 
gerabdrücke zurückgelaſſen hat“ Die e: A. rück warden 
iner daltyloſkopiſchen Unterſuchung unterzogen, wobei 
feſtgeſtellt wurde, daß fie von dem bekannten Gino tr 
Teodor Wozniak ſtammen. Wozuſal wurde angesichts 
deſſen feſtgenmmen und unter Anklage geſtellt. Geitera 
hatte er ſich vor dem Bezirksgericht zu verantworten und 
der 


er 


e Zul us Jende gestorben. 


ſchätzte Bürger und Wabmeiſter 
Julius Jende. Der Vurſtorbene ſtand nie abſeits, wenn 
es galt, für das Volk einzutreten. Als vor über ein 
Jahrzehnt eine Ortsgruppe der Deutſchen Sozialiſtiſchen 
Arbeitspartei Polens in Konſtantynow gegründet warde, 
trat er ihr ſofort als Mitglied bei und hielt ihr auch bis 
zuletzt die Treue. Mit Julius Jende verliert die 
trauernde Familie ihr Oberhaupt und das deutſche Volk 
wie die Deutſche Sozialiſti che Arbeitspattei einen cha⸗ 
rakterfeſten und edlen Geſinnungsgenoſſen. Ehre feinem 
Andenjʒenn. u Dr * 

Die Beerdigung findet morgan, Freitag, um 2 Uhr 
nachmittags, vom Trauerbauſe in Konſtantnnow, Zgier⸗ 


ſteſtraße, aus fat 


Nr. 21 


Voenszetleng — Donnerstag, ben 31. ganner In. 


Aus der Wojewodschaft Schleſien. 


100000 3loin Sachſchaden 
bei Eiſenbahnlataſtropbe. 

20 Waggons abgetrennt. — Kein Menſchenopfer 

zu beklagen. 

In der Nähe von Kattowitz-—Idaweiche ereigneie 
ñh im Laufe des Montags eine neue Eiſenbahnkata⸗ 
ſtrophe, die diesmal, ohne Menfchenleben zu hernichten, 
ablief. Von dem Rybnilker Zug trennten fih von dem 
etwa 40 Waggons umfaſſenden Zuge bei der Station 
Piotrowice etwa 20 Waggons ab, ohne daß der Loko⸗ 
motinführer dies gemerkt hätte. Als der Zug auf der 
Station von Ligotta—Idaweiche zum Stehen gepracht 
wurde, kamen auf der abſchüſſigen Strecke die 20 abge⸗ 
trennten Waggons nach, wodurch etwa 7 Waggons aus 
dem Gleis geworfen wurden. Dadurch wurden zwei mit 
Schwefelſäure angefüllte Keſſelwagen vernichtet, 
deren Inhalt ſich auf den Fahrdamm ergoß und einen be⸗ 
deutenden Schaden anrichtete, der einen großen Teil der 
Strecke zur Reparatur erfordert. Außerdem kamen Wag- 
gons, die mit diverſen Waren beladen waren, zu Scha⸗ 
den. Der Geſamtſchaden wird auf über 100 000 Zloty 
beziffert. Dieſe Kataſtrophe wird darauf zurückgeführt, 
daß eine der Waggonluppelungen den Widerſtand nicht 
aushielt und riß, wodurch die Abtrennung des Zuges er⸗ 
folgte. 


Immer noch Myslowitz in aller Nund 


Die Myslowitzer Eiſenbahnlataſtrophe kommt in der 
offentlichen Diskuſſion nicht zur Ruhe und es iſt ſchwer, 
Gerüchte und Wahrheit zu unterſcheiden. Tatſache bleibt 
allerdings, daß die vorgeſetzten Behörden einen reidli- 
chen Anteil Schuld haben. So wird behauptet, daß der 
Fahrdienſtleiter bezw. Dienſthabende der Blockſtelle, für 
ſeinen Poſten gänzlich ungeeignet war, zumal er inſolge 
eines Nervenzuſammenbruchs bereits einmal etwa 3 Mo- 
nate hindurch in der Lublinitzer Heilanſtalt war und ſei⸗ 
nen jetzigen Poſten erft wieder kurze Zeit belleidete. 
Dieſe Kun wäre nachzuprüfen, wer dieſen Urbane! nach 
ſeiner Krankheit an einen ſolch verantwortlichen Poſten 
geſtellt hat. Neben Urbanel ſollen jetzt auch der Lolo⸗ 
motipführer und der Weichenſteller verhaftet worden fein, 
die indeſſen die Schuld auf Urbanel abſchieben. Der 
Weichenſteller, Koziol, hat auf ausdrücklichen Befehl des 
U. gehandelt und der Lokomotivführer Krzyzowſki erläu: 
tert, daß der Zug einen jo kurzen Aufenthalt in Myslo⸗ 
witz habe, daß er mit voller Kraft ein⸗ und ausfahren 
müſſe. 

Die Einzelſchilderungen der Kataſtrophe geben ein 
furchtbares Bild und das Unglück erweitert fih immer 
mehr, wenn bekannt wird, daß ein Paſſant gerade auf 
dem Wege nach Myslowitz mar, um feine Hochzeit zu ber 
ſtellen und ſtatt deffen mit Pe A Bein ins 
Spital überführt werden mußte. Ferner ift ein Vater 
Zeuge des Todes feines Sohnes und Schmiegerſohnes ge 
weſen. Nun wird berichtet, daß ſich inzwiſchen der Zu⸗ 
ſtand von vier Schwerperletzten ſo ſehr nachteilig ent⸗ 
wickelt, daß mit ihrem Ableben grechnet werden müſſe. 

Die Höhe des Sachſchadens iſt bis zur Stunde noch 
nieht ermittelt: 

— 


Ein netter Zeitgenſſe. 

Wie die polniſche Preſſe berichtet, zählt der frühere 
Steiger Paul Michalſki in Rybnik zu denjenigen Zeitge⸗ 
noſſen, die zwar nicht ſelbſt nach dem Dritten Reich woi- 
len, aber um fo eifriger als Mitglied des Volksbundes 
die Herrlichleiten ſchildern, die heut die Bürger Deuiſch⸗ 
lands durchleben. Und da er ſich nebenbei auch mit 
Schmuggel befaßt, ſo ſcheint ihm der Nazismus immer⸗ 
m etwas einzubringen In Loslau nun holte er wieder 
zu einer Ruhmesrede auf das Dritte Reich aus und lobte 
deutche Erzeugniſſe, beſonders Feuerzeuge, was ihm zum 
Verhängnis wurde Von einem Gaſt um Feuer gebeten, 
zeigte er ihm das Feuerzeug, welches deutſcher Herkunft, 
aber mie ſpäter von der Polizei ſeſtgeſtellt wurde, nas 
türlich nicht verzollt war Das gab Anlaß, bei Michalſki 
eine Hausſuchung durchzuführen, die verſchiedene Axtife. 
deutſcher Herkunft zutage förderte Gben als Michalſki 
ich Haufe kam, waren die Zollbeamten im Begriff, ſich 
zu entfernen, fanden aber bei M. wiederum eine Menge 
Päckchen mit geſchmuggelten Waren. Wie die weiteren 
Ermittelungen ergaben, hat fih M. feit längerer Zeit mit 
dem Schmuggel befaßt. ` 


Beim Schmuggel gejteilt. 

Ein Palani der 23. Czerweaſtraße in Chorzow bes. 
merkte, daß vor dem Hauſe Nr. 13 der Autobus des 
Deutſchen Landestheaters aus Beuthen ſtehen blieb und 
der Chauffeur ein Päckchen in das beſagte Haus trug, 
Die Palizei folgte dem Chauffeur nach und verhaſte e in 
der Wahnung den Wiſhelm Pelih, den Chauffeur Wil⸗ 
czel aus Beuthen⸗Os und Paul Kempa aus Beuthen. 
Alle drei wurden zur Polizei geführt, wo ſie auf admi⸗ 
niftratinem Wege zu 280 Zloty Geldſtraſe verurteilt wur- 
den. Wie es heißt, haben die Bejagten Räucher waren 
und Zigarren geschmuggelt. die im Motor des Auto baſſes 
(pereti waren. 


Wegen Depiſenvergehens murde am Montag in Eho- 
rzow der Reichsdeutſche Wilhelm Wirmsdorf aus res: 
lau zu 8 Monaten Gefängnis und 1000 Zloty Weidſtrafe 
verurteilt. Außerdem wurden 5 weitere Perfonen wegen 
gleicher Delikte zu 8 bis 8 Monaten Gefängnis verur- 
teilt. Der Strafvollzug wurde ſoſort durchgeführt 


— 


Freie Arbeitsſtellen? 


In der Pilſudſkitütte Jolien demnächſt eine Reihe 
von Arbeitern zur Entlaſſung kommen, die bereits das 
60. Lebensjahr erreicht haben, um fø freie Arbeitsſtellen 
für jüngere Kröfte zu ſchaffen. In dieſer Beziehung fa- 
ben bereits Verhandlungen : zmilhen Arbe iitsinſpeltor, 
Betriebsrat und Verwaltung ftat ben, die zu einer 
Einigung geführt haben. In erſter Linie fell Plab in der 
Waggonfabrik geſchaffen werden. Den zur Entlaſſung 
lemmenden Arbeitern wurde nahegelegt, ſich um ihre 
Penſionierung zu bemühen. 

Ein Opfer der Sarglaſigkeit. 

Karoline Serwatka, Mutter von 9 Kindern in 
Moszezenica bei Rybnik, begab ſich eines Tages aufs 
Feld, ein ſechsfähriges Kind in der Wohnung alein⸗ 
laſſend. Das Kind fand Streichhölzer vor und pielte 
damit. Scheinbar geriet das leid des Kindes in Brand, 
ip daß es an den erlittenen Brandwunden kurz darauf 
verſtarb. Deshalb hatte fih die Mutter wegen Fahrläſſig⸗ 
keit vor Gericht zu verantworten und wurde unter Zubil⸗ 
ligung mildender Umſtände zu 2 Monaten Gefängnis mit 


| einer zweijährigen Bewäßrungsfriſt verurteilt. 


Wegen der Rede Natajs am Rau vntengreß beſagag- 
nahmt. 


Die Kattowitzer „Polonja“ wurde mit ihrer Mon⸗ 
tagnummer wegen der Rede des früheren Sejmmarſchalls 
Rataj am Bauernkongreß in Waorſchau beſchlagnahnit. 
Die Zenfur ſah in der Veröffentlichung die Gefährdung 
der öffentlichen Sicherheit. 


Vielitz-Biala u. umgebung. 


Wer lümmert ib um Vorſichtsmahregeln 
beim Auftreten vun Kinderkranſheiten? 

Seit längerer Zeit treten in dem Induſtriegebiete 
von Bielitz⸗Biala und Umgebung häufig Kinderkrank⸗ 
heiten, beſonders Scharlach und Diphtherie, auf, die zu⸗ 
weilen einen erſchreckenden Umfang annehmen. Seitens 
der Geſundheitsbehörden find Porſichtsmaßnahmen anj- 
gestellt, welche die Iſolie rung der erkrankten Kinder durch 
Ueberführung in die Spitäler peranlaſſen, auch werden 
Desinſeltionen der betreffenden Wohnungen, ſehr oft 
verfpätet, durchgeführt, und jo glaubt die Geſundhelts⸗ 
behörde damit ihrer Nflicht Genüge getan zu haben. Daß 
ift aber viel zu wenig. Hier müßte eine umfaſſende Ant- 
klärung der Eltern und Erzieher einſetzen. Dieſer Auf- 
gabe müßte fiń die Sozialverſicherungsanſtalt unter: 
ziehen und durch ihre Aerzte Vorträge or niſieren, in 
welchen die Eltern belehrt werden, wie fie fi beim Mui- 
treten verſchie dener Ne im Anfang iſta⸗ 
dium zu herhalten haben, denn ſelten ift ein Arzt gleich 
zur Stelle und eine verlehrte Behandlung des Kinots in 
dieſem Stadium kann dem Kinde biel Schaden bringen. 

Wir bringen dies zur Öffentlichen Kenntnis und hei- 
fen, daß unſere Anregung auch bei der „Übezpietzalnis“ 
von Erfolg begleitet fein wird. 


Wann kommt die Steompeeisperbilliaung? 


Der Sozialiſtiſche Gemeinberaiäflus richtete an das 
Stadtpräſidium ein Schreiben, in melhem gefordert 
wird, daß die Frage der Strompreisverbilligung eheſtens 
auf die Tagesodnung geſtellt werde. Nach langem Ab: 
gern wurde die Sitzung des Elektrizitätsausſchuſſes ein, 
berufen. Der einzige Punkt der Tagesordnung lautete: 
Das Schreiben des ſczialdemolratiſchen Gemeinderat⸗ 
klubs betreffend die Strompreisherabſetzung⸗ 

Den Vorſitz führte Herr Vizebürgermeſſter Wiesner. 
Er forderte den Genoſſen Follmer auf, er möge den fe- 
zigliſtiſchen Antrag begründen. Schlicht und ſachſich be⸗ 
gründete Genpſſe Follmer ſeinen Antrag. Er zog 
aus feinen Akten ein Gutachten das Ing. Walter, des 
noch im Jahre 1934 dem Magiſtrate unterbreitet wurde, 
und referierte alle Unterlagen, die zur Seit, als er noch 
Vorſitzender des Elektriziitsausſchuſſes war, gelammeli 
wurden. i ; 

Als Genoſſe Follmer ſein Reſerat beendet gate, 
ſragte der Herr Nazi Kommandant: „Und das ii Lie 
pasie eee eee ee, ' 


Kampf dem Faſchismus! 


Maſſentundgebung im Bielitzer Arbeiter heim 
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y | 

In aller Ruhe erwiderte Genoſſe Follmer: Zunächit 
möchte ich darauf hinweiſen, daß es gar nicht meine aus⸗ 
ſchließliche Pflicht ift, das Begründungs material zu ge- 
ben. Das iſt Pflicht aller Sektionsmitglieder und in 
erfter Reihe des Magiſtrats und ſeines Sachverſtändigen. 
Ich aber habe die Unterlagen gegeben. Das Gutachten 
enthält eine Begründung für eine Herabſetzung des 
Strempreiſes um 10 Greſchen pro Kilowatt. Um 4 
Groſchen iſt bereits der Lichtſtrom ermäßigt worden. 
Immerhin find wir noch — auf Grund der alten Water: 
lagen — beechtigt, eine Herabſetzung des Lichtpreiſes um 
weitere 6 Groſchen zu fordern. Inzwiſchen jedoch ijt ber 
Stromkonſum um eima 25 Prozent geſtiegen, was zu 
einer weiteren Herabſetzung des Strompreiſes berechtigt. 
Die Rechtsgrundlagen für eine folme Forderung find im 
noch beiten Bufabvertrag gegeben. Genoſſe Folmer zi 
tierte die diesbezüglſchen Vertragsbeſtimmungen. 

Die ruhigen fachlichen Ausführungen des Genoſſen 
Folmer hatten ihre Wirkung voll und ganz erzielt, denn 
eê entwickelte ſich eine rege Diskuſſion, in der alle Med- 
ner fih den Anſchauungen des Genoſſen Follmer ars 
ſchloſſen. Der Nazi⸗Landesführer mußte ſchließlich einen 
radikalen Frontmechſel vornehmen und zugeben, daß ber 
ſozialiſtiſche Vertreter, Follmer, recht hat. 

Hiermit -ift bemieſen, daß eine Stromperbilligung 
auch ohne Vertragsverlängerung möglich ift. 


das Nennen ou er Biatnie. 

Am Sonntag dem 17. Januar, fand auf der Mate 
nia das von der Sliſeftien des T „Die Naturfreunde“ 
e ranſtaltete Rennen ſtatt. Bei herrlichſtem Sonnenſchein 
und milder Temperatur ſtarteten 25 Sportler, durch 
Ziel lamen 21 (einer verlaufen, drei aufgegeben). Es 
wurden ſehr gute Ergebniſſe erzielt, und zwar: 


Senioren (12 Kilometer): | 
1. Ditwaref Rudolf (N. Fr.) 57 Min. 1 Set, 2. 
Pieſch Ernſt (N Fr.) 59 Min. 15. Sek., 3. Heß Kari (N. 
Fr.) 1 Stunde 52 Sek., 4. Herma Karl (Jugendl. Alex.) 
110824, 5. Pieſch Karl (N. Fr.) 1:03:27, 6. Wroblewſti 
Fioxian (Kattowitz) 1:04:06, 7. Wima Bruno (N. Fr.) 
1:06:21, 8. Potempa (Turn. Vorw.) 1:08:31, 9. Binat 
Leopold (Nr. Fr.) 1:12:07, 10. Gilg Karl (Kat.) 1:15:15 
11. Antonit Jah. (Jugendl.) 1:23:96, 12. Kolinger ihm. | 
(N. Fr.) 1:28:27, 13. Richter Adrian (Kat.) 1:24:30, 14. 
Kober Karl (Nr. Fr.) 1:27:50, 15. Süſſel Georg (Kat.) 
1:41:05, 16, Kryſta Adolf (Jugendl.) 1:48:38. 


Damen (8 Kilometer): 
1. Fr. Potempa (Vorw.) 45:23, 2. Klar 
(Vorw.) 48:47, 3. Bernfeld Rega (Kat.) 55:88. 


Junioren (8 Kilometer): = 

1. König Karl (Jugendl.) 41:85, 2. Sroda Jole 
(Jugendl.) 51:56. w i 
Den von Dr. Glücksmann geſpendeten Preis (1 Paat 

Skiſtöcke) erhielt Ofkwarek Rudolf, den 2. Preis vom 
Arbeiterkonſumperein (1 Pullover) Pieſch Ernſt und den 
3. Preis von Gen. Joh. Karch⸗Alekſandrowice (Fut 
linge) Heß Robert. l 
Allen, die an der Durchführung des Rennens mitges 
golfen haben, ſpricht der Vorſtand den herzlichſten 
Tank ans. 


Frist 


* 5 
Der Vorſtand der Skiſektion des DB „Die Natur, 
freunde“ dankt herzlichſt den Spendern der drei Preiſe, 
enen 


Arbeits loſe Metallarbeiter, Achtung! 
Nachdem öſters freie Ardeitsſtellen in den Betrieben 
u beſetzen ſind, erſuchen wir alle organiſierten arbeitölc 
8 Metallarbeiter, ſich im Sekretarſat der Metallarße 
ter zu melden. Die Verbandsleitung. 


om 16. Febeuar 4 Uhr nachm. 


Faſchingsſeſ. des AHV „Eintracht“ in Nikelad err. 
Der Ach „Eintracht Nikelsdorf veranitalte: am 
Samstag, dem 30. Jänner l. J., ein Faſchingsfeſt, zu 


welchem an alle Genoſſen und Gönner Einladung ergeht” 
In den Tanzpauſen gelangen heitere Vorträge zur Muis 


führung. Alle Gönner werden daher erſucht, den 80, 
Rämmer zum Beſuch dieſes Faſchingsſeſtes freizuhalten 
Thea terſpielplan. 
Sonntag, den 24. Jänner, 4 Uhr nachmittags, Bei 
ermäßigten Preiſen die Operette „Lieber reich — abel 


glüelich als letzte Wiederholung. 
Sonntag, gen 24. Jänner, 8 Uhr abends, auf Wunsch 
aus vielen Kreiſen das Schauſpiel „Die Heimkehr deß 
Matthias Bruck“ als volkstümliche Vorſtellung bei Hal 
ben Mreifen, | 
Schiifervaritellung. Samstag, den 
Uhr nechmittags, als 4. Schüſervorſtollung 
Schillers „Don Karlos“ 


Januar, 3.30 
Friedrich . 
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stiniiter Marius Moutet vorgelegt, der ihn ſofort prüfte 
ind bereits mit den Vertretern der verſchiedenen jüdiſchen 
Organiſationen Beſprechungen abhielt. „Le Petit Pari⸗ 
item“ veröffentlicht vichlige Erklärungen Mouteis zu die⸗ 
er Frage. 

Der Kolonalminiſter erklärt, der Plan einer An⸗ 
ſedlung der Juden in den franzöſiſchen Kolonien fei ihm 
ihr ſympathiſch, denn er wiſſe, daß die Juden für die kolo⸗ 
niſatoriſche Tätigkeit ſehr geeignet ſeien, wofür das beſte 
Veiſpiel Paläſtina biete. Man dürfe fiğ aber leine all⸗ 
großen Illuſionen machen über die Möglichkeiten der 
laſſenanſiedlung dieſer Art in den franzöſiſchen Ueber- 
egebieten. Zunächſt ſeien ausreichende finanzielle Mit⸗ 
erforderlich, andererſeits ſeien in den Gebieten, deren 
lima Europäern die Arbeit geſtattet, herrenloſe Gebiete 
ten. Ein Verſuch, dort Maſſenkoloniſationen durchzu⸗ 
ſähren, könnte politiſche Schwierigkeiten ähnlich wie in 
Jaläſtina riskieren. Trotz dieſer Vorbehalte gibt der 
Niniſter zu, es ſei möglich, derartige Verſuche zu machen 
und günſtige Ergebniſſe zu erzielen. Die Behörden von 
Nadagaskar beiſpielsweiſe jeien dem Projekt günſtig ge- 
innt und würden jüdiſche Koloniſten unterſtützen, hinter 
denen ernſte Organisationen ſtehen und die über die not- 
venbigen finanziellen Mittel verfügen. š 


Schwere Erplofion in Wien. 


In Wien ereignete ſich im Gebäude der Moikerei⸗ 
genoſſenſchaft in Wels aus unbekannter Urſache eine 
ſchwere Exploſion, indem ein kurz vorher reparierter Ge⸗ 
verator explodierte. Die Folgen waren fürchterlich. 
Mauern wurden umgelegt, Wände ſtürzten ein, ſogar ein 
vor dem Haus ſtehender Waggon wurde zertrümmert. 
2 Berfonen, ein Obermonteur und ein Monteur, wurden 
getötet, 4 weitere wurden ſchwer verletzt. : 


Aus dem Reiche. 


die Wahl der Stadtverwaltung von Zgierz 


Bekanntlich wurde in der letzten Sitzung der Zgier⸗ 
ger Stadtverordnetenverſammlung der Pitre langjäh⸗ 
rige Stadtpräsident Jan Swierzez mit den Stimmen des 
Nationalen Lagers, des regierungsparteilichen Polniſchen 
Wahlkomitees und der Deutſchbürgerlichen erneut zum 
Stadtpräſidenten gewählt. Die Wahl der Vizepräſiden⸗ 
en lam nicht zuſtande. Angeſichts deſſen wurde für die 
Wahl der übrigen Mitglieder der Stadwerwaltung für 
heute eine weitere Sitzung des Stadtrats angefekt. 

Es verlautet, daß der Vizeſtadtpräſtdent mit den 
Stimmen des Polniſchen Wahllomitees und der poini- 


chen Sozialiſten gewählt werden wird und daß dies der 


frühere Stadtpräfident von Tomaſchow Smulſki (polni⸗ 
cher Sozialiſt) ſein wird. 3 

Ruda⸗Pabianicka. Ein Heiratsſchwindler. 
Die in Ruda⸗Pabianicka, Zeromſkiſtr.5 wohnhafte Chana 
Vinczewſka meldete der Polizei, daß ein gewiſſer Jantet 
| Grinberg aus Lodz, Kilinftiſtr. 44, von ihr unter dem 
Vorwand, mit ihr die Ehe einzugehen, 1000 Zloty her⸗ 
ausgeſchwindelt habe. Grinberg verkehrte bei der Pins 
ezewſka längere Zeit. Als er aber das Geld, das als Un- 
zahlung auf die Mitgift gedacht war, erhalten hatte, ließ 
er ſich nicht mehr blicken. Die Polizei hat gegen Grin⸗ 
berg eine Unterſuchung eingeleitet. 

Kal Vom Rivalen niedergeſchoſſen. 
Im Dorfe Luszezlow, Kreis Kaliſch, wurde der 27jährige 
Adam Borowy aus Opatowek durch einen Schuß aus dem 
Hinterhalt ſchwer verletzt. Es ſtellte ſich heraus, daß er 
Schuß von dem jährigen Joſef Domagala abgefeuert 
rurde. Zwiſchen den beiden jungen Männern beſtand 
Nipalität um eine Dorſſchöne. Boromy wurde in die 
Bruſt getroffen und mußte einem Krankenhaus zugeführt 
werden. Domagala wurde verhaftet. 


Syport. 


Aus dem Leben der Lobzer Rabſahrer. 


Der Lodzer Radfahrewwerband veranſtaltet am 3. 
Februar einen ſechswöchigen Kurſus für Radfahrerſanitä⸗ 
er. Die Uebungen werden zweimal in der Woche ſtatt⸗ 
finden, und zwar im Lokale des LTR inder Wulczanſka 
139. Die Lodzer Vereine und Radfahrerſektionen werden 
aufgefordert, je 3 Mann zu nennen, die am Kurſus teil⸗ 
zunehmen haben. Anmeldungen nimmt das Sekretariat 
des Verbandes, Zachodniaſtraße 18, entgegen. 

Für die Rennfahrer des Lodzer Bezirks veranſtaltet 


rend des Rennens. Der erſte dieſer Abende findet bereits 
heute um 19 Uhr im Lolale des AK in der Wulczanſla 
159 ſtatt und wird vom Präfes des Lodzer Radſahrerver⸗ 
andes, Waclaw Sammit, und von Jan Siebert gehalten 


werden. i 


Samjen-Tarnow Mannſchaftsmeiſter im Tiſch⸗Tennis. 
Die Endſpiele um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von 
Polen im Tiſch⸗Tennis, die in Tarnow ausgetragen 
wurde, nahm einen dramatiſchen Verlauf. 
Verlauf zeitigte gleiche Punktzahl für die Mannſchafzen 
Somſon⸗Tarnow und Hasmonea⸗Warſchau. Im Zuſatz⸗ 
irtel fiegte Somſon, damit die Meiſterſchaft erringend. 
Der Verbandslapitän hat für die in Baden ſtattfin⸗ 
denden Weltmeiſterſchaften die Spieler Finkelſtein, Gutek, 


der Verband Vorleſungen über Theorie und Taktik mäh- |. 


Der normale. 


Yinfere billigen ; | a | 
Weisse # 
Wochen 


haben begonnen! 


Beibworen erter girmen, 
u. un Settwäite, Inne, 
Aſſchtucher, Bett- und Nichdegen, 


zu ſtaunend niedrigen Preiſen! Bebeutend herad- 
geſetzt ſind die Preiſe für i 


Geden: und Bollnnten, Onlanterienrtiel, 


Die Abteilung für 


Fertige Belleidung 


alfo Herren · Sattos, Mäntel, Hoſen, Damen und 
Kindermüntel hat die Breife in vielen Fällen 
— bis zu 35 Prozent herabgefegt 


Blawat Polski 
— MM A) 


Löwenherz, Malujlo (Warſchau) und Pukiet (Chorzow; 
forte den im Auslande weilenden Ehrlich beſtimmt. 


Die nächſten Eishockenſpiele in Lodz. 

Heute um 19 Uhr findet auf dem LRS-⸗Plaß ino 
Eishockeyſpiel um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe zwiſcht . 
Union⸗Touring und GRS ſtatt. Es wird dies das erſte 
Auftreten der dritten Mannſchaft der A⸗Klaſſe, des SKS, 
fein. Beide Mannſchaften haben ſich für dieſes Treffen 
apt vorbereitet, was bei den gegenwärtig herrſchenden 
Eisverhältniſſen nicht ſchwer fiel. UT wird in folgen⸗ 
dem Beſtande antreten: Liske, Brauer, Wegner, 1. Wi; 
griff: Jacobi, Neumann, Dreßler und 2. Angriff: Saurer, 
Michel und Jeſſe. Das Spiel wird Lange leiten. 

Das Revancheſpiel zwiſchen On S und Union⸗Ton⸗ 
ring um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe findet bereits mor · 
gen ſtatt und kommt auf dem Lad S⸗Plaß um 19 Uhr 
zum Austrag. Wenn IMS aus dieſer Begegnung erneut 
als Sieger hervorgeht, ſo kann er ſchon als der Meiſter 
für 1937 betrachtet werden und wird auch bereits au: 
Sonntag, dem 24. Januar, fein erſtes Treffen gegen den 
Warſchauer Meiſter um den Zwiſchengruppenſieg ſpieien. 
Am Sonntag darauf wird dann das Retourſpiel dieſer 
beiden Mannſchaften ſtattfinden und der Sieger aus div 

ngen wird dann an der Polenmeiſterſchaft, 


ſen 
Anfang Februar in Krynica, teilnehmen. E: j 


FAR — Sokol um die Ringkamp mme iſterſchaſt. 

Am Sonntag findet in Lodz im Lokale des JAF 
(Srebrzynſka 10) um 11 Uhr das Ringkampftreſfen um 
die Bezirksmeiſterſchaft zwiſchen IK und Sokol ſtatt. 


Wie wird JAP gegen NSZO antreten? 

Sonntag wird bekanntlich in Lodz das Bonxtreſfen 
zwiſchen KSD aus Oſtrowo und J, welches am leg- 
ten Sonntag in Oſtrowo unentſchieden endete, wiederhol 
EB wird dieſes Treffen mit folgender Bopſtafſel M 
streiten: Fliegengewicht — Popielaty, Bantamgewicht — 
Bartniak, Feder-, Leicht⸗ und Weltergewicht — CTzeſlaw⸗ 
fli, Spodenlewicz, Woznialiewicz oder Kowalfki, Miltei⸗ 
gewicht — Durkowſli, Halbſchwergemcht — Pietrzak um 
Schwergewicht — Kubiak. Sollte Kubiak, der fiğ im. Iep- 
ten Kampf die Hand etwas angeſchlagen hat, nicht mt- 
machen können, jo wird ihn Weber vertreten. Der- Bii- 
lettworverlauf für dieſes Treffen findet an der Kaſſe des 
Polniſchen Theaters ſtatt. / 


Kattowitzer -Stunftläufer im Helenenhof. 

Am kommenden Montagabend und Dienstagabend 
jinbet im Helenenhof ein Schaulaufen ſtatt, das van den 
hervorragendſten Mitgliedern des Kattowitzer Sitit 
ſchuhklubs beſtritten wird. Es werden u. a. folgende 
Größen des polniſchen Eislaufſports ihr Können vorfüh 
ren: Pplenmeiſter Grobert, Artur Breslauer, Paul Bres- 
lauer, Erna Scheibert, ferner die ausgezeichneten Kuuſt⸗ 
Läuferinnen Caor und Ziaj und im Paarſaufen nie. be- 
rühmten Geſchwiſter Kalusz. 


Die Eislauſmeiſterſchaften des Lodzer Bezirks. 

Am Sonnabend um 3 Uhr nachmittags und ant 
Sonntag um 11 Uhr vormittags werden im Helenen ge 
vom Lodzer Schlittſchuhklub die Bazirksmeiſterſchaften tut 
Eislaufen veranſtaltel werden. Jedes Mitglied des Wer- 
bandes polniſcher Schlittſchußklubs iſt fa igt 


Radio Programm. 
Freitag, den 22. Januar 1937. 
rſchau⸗Lodz. 8 
6.33 Gymnaſtit 6.50 Schallpl. 
1208 Konzert 13 Schallpl. 15.45 
16.30 Leichte Muſik 17.15 Zwei 
18.20 Schallpl. 19 20 Mit dem 
19.45 Opernfragmente 20.15 
Sketſh 22.45 Tanzmuſik. 
Aatiamig. } 
13, 1555 unb 18.25 Schallplatten. 
Räni 


Ba 
1130 Schulſenotang 
Charakter. Werke 
Sonaten 18 Sport 
Liede durchs Land 
Sinfontefonzert 2280 


nigswuſterhauſen. + 
630 Frühlonzert 9.40 Aus den Spitzbubengeſchichte 


12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 19 Guten Abend, 


lieber Höror 21 Heitere Abendmuſik 22.30 Nachtmuß'k. 
eee been 


n : T 
Radioempfänger des Arbeiters,, REX” 
mH g tromvorbrauch 

empfiehlt zu bequemen Raten zahlungen : 


RADIO w REICHER Piotrkowska 14 


Renee 


12 Konzert 14 Allerlei 16 Eine neue Ahnenliſten⸗ 
ſammlung 17 Kleines Konzert 19 Schächte und 
Schlote 22.30 Nachknniſik. . 
Bien. 
12 Konzert 14 Schallpl. 15.15 Jugendſtunde 16.05 
Traum durch die Dämmerung 18.35 Schickfal m wr 
löſung 20.15 Drama: Der Cid 22 30 Tanzmuſik. 


224. 10 Scharl 16.10 Slowatiſche Mut 1930 Funt 
.  tabarett im Keller 22.25 Schallpl. 3 


Unterhaltungsmuſit aus Italien. ; 
Italien hat in letzter Zeit, ähnlich wie auch andere 
Staaten, eine Reihe von Konzerten aus Polen übernam⸗ 
uten, die einen unterhaltenden aber auch rein polniſchen 
Charakter trugen. 
del heute um 21 Uhr ſeine eigene Unterhaltungsmuſik. 
Dieſer gegenſeitige Austauſch von Unterhaltungsmuſik 
wirit ſich ſehr vorteilhaft aus und macht nebenbei daß 
Rundfunkpublilum mit den Eigenfchaften anderer Völker 
vertraut. ; 


Das Schajjen von Mieczyſlam Soltys. l 
Mieczyſlaw Soltys, einer der hervorragendſten Lente 
berger Komponiſten, der im Jahre 1924 ſtarb, hinterlich 
im feinem künſtleriſchen Nachlaß eine ganze Anzahl merr 
voller Schöpfungen. Sein Schaffen war auf große 
wie Opern, Oratorien und Kantaten eingeſtellt. Die Wet- 
neren Werle dieſes Komponiſten zeichnen ſich durch Mer 
lodienreichtum von gefälligem Charafter aus. Auch 
ſeine Chorlieder haben allgemeinen Anklang gefunden 
und werden wiederholt vorgetragen. Der polniſche Rund- 
funk, welcher ſchon wiederholt Schöpfungen dieſes Roms 
poniſten durchgegeben hat, jendet heute um 21 Uhr im 


Rahmen des Konzertzykluſſes „Die Silhouetten polniſcher 


| 


Komponiſten“ eimfonzert, welches die Rundfunkhörer mi: 
weiteren Werken von Soltys bekanntmachen ſoll. Die 
Ausführenden des Konzertes werden fein: Soliſten ung 
das Lemberger Quartett. des Polniſchen Muſikervereins 
ſowie Dunka Slecztowſka. 3 


Originelles Hörſpiel „Unbetannte Nhopſodle“. 
Der poluiſche Rundfunk ſendet heute um 19 Ute 


aus Anlaß der 74. Wiederkehr des Januaraufſtandes das 
Der Autor dieſes 


Hörſpiel „Die unbekannte Rhapfodie“. 
Werkes iſt Janusz Stempowſti, der ſtändiger Mitarbeiier 
des Rundfunks iſt und deſſen Hörſpiele jhon wiederholt 
durchgegeben wurden. Das Hörſpiel hat zum Thema die 
unglücklichen Abenteuer zu Meere eines ewigen wandern ⸗ 


den Soldaten, der als Artilleriepffizier nicht die geringſte 


Ahnung dom Seeweſen hatte. — Das Hörſpiel wird aus 
dem Wnobrazni⸗Theater übernommen. ; 
men En nr —— ——— 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. í 


Freitag, den 22. Januar, findet um 7.30 Uhr obends 


eine wichtige Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. 


Sänger non Nada- Pobianicta! Den Sängern des 
Chores in Ruda⸗Pabianſeka 
gebracht, daß die Singſtunden, die bisher Freitags Matt- 
fanden, von nun an den Sonnabenden 
meren: x 


Beranſtallungen. 
Preis⸗teſerentenbend in Lodz ⸗Süd. 


Am Sonnabend, dem 23. Januar, findet ab. 8: Uhr 
Lomzynſka 14 ein. 


abends im Lokale der Ortsgruppe, 
Preis⸗Preferenceabend ſtaft. 


* Ais 

Ortsgruppe Nuda- Pahianicta. Im Lokal an ber 
Gornaſtraße wird am Sounabend, dem 23. Jannar, ab 
£ Uhr abends ein Eisbeinabend mit gemüllichem Beiſam⸗ 


nienſein peranftaltet. Zu dieſer Veranſtaltung werden 
ale Genser und Sympathiter der Partei frdl. einge: 
laden. 


Nun revanchiert fih Italien und ſen⸗ 
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